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ffiit BedntMj ltn (» BBosfim
mz. Berlin , 22. Jan . Am 20. Januar fand beim preußi¬

schen Staatskommissar für Bolksernübrung unter dem Vor¬
sitz des Reichsministers Dr. Hermes  eine Besprechung
mit den Obervräsidenten  über Ernäbrungs - und
wirtschaftliche Fragen statt . Es wurden Maßnahmen zur
wirksameren Erfassung des Brotgetreides  ein --
mbend erörtert . Die Haferumlage bleibt aufrecht erbalten.
Die Einlvrüche der Kommunalverbände werden unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Verhältnisse eingehend geprüft
werden . Besondere Berücksichtigung bei der etwaigen Fest¬
setzung des Ablieferungssolls 'ollen die kleinen Betriebe und
diejenigen Betriebe finden , die nach dem Kriege aus chlreß-
lick für den eigenen Futterbedarf Safer angebaut haben.

Minister Hermes  gab die Erklärung ab . daß der
Brotvreis jetzt unter keinen Umständen ver¬
ändert  werden dürfe. Ferner ertlärte er, dah die . Ge¬
treide Wirtschaft  in der jetzigen Form für das zukünf¬
tige Wirtschaftsjahr nicht beibehalten  werden dürfe,
daß aber die öffentliche Bewirtschaftung des Getreides als
solche aufrechtzuerhalten sei. In welcher Form eine Umge¬
staltung stattfinden weide, könne noch nickt angegeben wer¬
den. weil die Verhandlungen noch nicht zum Aüickluß ge¬
kommen leien. Für dir Gestaltung des Getreidevreiies im
kommenden Wirtschaftsjahr seien von der Jnderkommission
die erforderlichen Vorarbeiten getroffen worden . Es habe
eine eingehende Besprechung über die Frage stattgefunden,
wobei die Bedeutung einer baldigen Bekanntmachung der
Mindestpreise für das kommende Wirtschaftsiabr anerkannt
wurde . Weitere Verhandlungen blieben Vorbehalten , zum.il
auch dir Gestaltung der Landarbciterlöhne  im
neuen Wirtschaftsjahre noch nicht feftitehe.

Weiter wurde die Frage des Ausbaues des Reichs-
prüfungsstellenwieus  erörtert , ferner die Tätig¬
st it der Avsicküüe für Bich - und Flei chverkehr sowie die
Devutatfrage . Endlich wurde auch über die Viehver¬
schiebungen und die dagegen angewandten Maßnahmen ge¬
sprochen. — Es wird beabücktigt . ähnliche Besprechungen
mit den Obervräsidenten in Zukunft regelmäßig abzubalten.

Die Getreideablieferung.
W. T.-B. Berlin , 21. Jan . Im badischen La  n d-

t a g erklärte der Minister des Innern , es werde jetzt
vor, den zuständigen Stellen ein Plan ausgearbeitet,
nach dem jeder Landwirt nach Maßgabe der Anbau¬
fläche und nach der des Ernteergebnisses eine be¬
stimmte Menge Getreide  ablie ?ern
müsse, das andere könne der Landwirt dann für sich be¬
halten. _

Der Streit um die Reichsfarben.
mz. Berlin . 22. Jan . Über die Stellung der Zentrums¬

fraktion des Reichstags zu der von der Deutschen Volks¬
partei angeregten Volksabstimmung über die
Reichsfarben  erfährt die Zentrums -Vrrlaments -Korre-
spondenz. daß die Gründe , welche die Nationalvmsammlung
in Weimar veranlaßt hätten , Schwarz -Weiß -Rot durch
Sckwarz -Rot -Gold zu ersetzen, auch heute noch von aus¬
schlaggebender Bedeutung  seien . Es wird für
wünschenswert erklärt , wenn die Deutsche Volkspartei von
ihrer Abückt Abstand nehmen würde , da die Zentrumsvartei
kaum in der Lage sein würde, einem solchen Antrag zu¬
zustimmen.

Die Sozialisierungsberatungen.
Br. Essen, 22. Jan . (Erg. Drahtbericht.) Der Ver-

ständigullgsausfchutz  der Sozialisierung ;-
kommission, der feit einigen Tagen hier feine Beratun¬
gen wieder ausgenommen und auch mehrere Werk- und
Hütteilanlagen sowie elektrische Kraftwerke besichtigt
hat. will seine Verhandlungen abschließen. Die Ver¬
handlungen sollen, wie verlautet, zu einer Verstän¬
dig  u n g auf der Grundlage des von Direktor C r e m e r
auegearbeiteten Entwurfs, mit dem auch in der Haupt¬
sache das Programm des christlichen Bergarbeiterführers
Im b u sch übereinstimwt, geführt haben. Zn der
nächsten Woche soll in Essen der große Ausschuß
zusammentretcn und sich mit der Frage beschäftige».
Das Ergebnis dieser Verhandlungen wird dann bem
Reichswirtschaftsrat vorgelegt werden.
Die Verhaftung von Führern der Rote« Armee im

Industriegebiet.
mr,  Münster . 22. Jan . Zu den Verhaftungen von

Führern der Roten Armee im Industriegebiet erfahren wir
noch folgende Einzelheiten : In Düsseldorf und Dort¬
mund  war die militäri che Organrfatron der Roten Armee
am weitesten fortgeschritten. Eine genaue militärische Em-
teiluns in Regimenter . Bataillone . Kompanien und Zuge
war vorgenommen worden. Ein umfangreiches Material
über reaen militärischen Schriftverkehr zwischen den ein¬
zeln-" Roten Militärstellen wurde oorgefunden . Bis letzt
wurderr sieben Verhaftungen  durchgeführt . , Einer
K't Inhaftierten aus Elberfeld wurde auf Gerichtsbeschluß
vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt: dafür wurde em
weiterer Haftbefehl gegen einen gewissen Hebler  aus
Elberfeld erlassen.

Der Hallcsche Schulstreik.
Um Hckllea. S .. 22. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Zn

palle dauert der Schulstreik in der Luther - und
Huttenschule  an . Es streiken noch etwa 1500
Kinder in beiden Schulen. Der Streik soll erst dann
abgebrochen werden, wenn der Magistrat einen be¬
stimmten Termin angibt, bis zu dem die beiden Schulm
von den dort einquartierten Flüchtlingen gesäubert sind.

Abend-Ausgabe. Nr. 36. * 69. Jahrgang.

Eine Russendebalts im Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 21. Januar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erteilt . Präsident
Lobe der Eeschäfts'ordnungstommission den Auftrag , ihreArbeiten im Sinne einer Revision der Geschäftsordnung
recht bald in Angriff zu nehmen.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst 2 5 kl e r n e

Die Interpellation der Kommunisten und Unab¬
hängigen wegen der F l ensburoer Vorgange  wr .o
innerhalb der geschäftsordnungsmaßrgen » " st beantwortet
werden, desgleichen die Interpellation der gleichen Parteien
wegen des Amnestiegesetzes, , . . . .

Zur 3. Lesung des Rotetats  für 1920  wi ^ erbolt
Abg. Plettner (Komm.) leine Angriffe gegen die Gewerk¬
schaften.

Der Entwurf wird in 3. Lesung angenommen.
Es folgt die Interpellation der Unabhängigen , betr . die

Aufnahme der diplomatischen und der wlrt-
ichaftlichen Beziehungen zu Rutzland.

Abg. Crispien (U. E .) begründet die Interpellation und
vetont den Wert Rußlands für uns als Einfuhrland und
schildert die Entwicklungsmcglichkeiten Rußlands.

Reichsminister des Äußern Dr . Simons erwidert : Es
ist nicht Schuld der deutschen Regierung , wenn sick die divlo-
nwti .chen Beziehungen zu Rukland nicht günstiger ent¬
wickelt haben. Ter Warenaustausch ist durch die Folgen
der rusiiMn Revolution unterbunden worden . Die neue
Negierungsform aber hat versagt , ste bat an Autokratie zu-
gcnommen. Rußland konnte keine Gegenleistungen mehr
bieten. Darum scheiterte jede Austauschvolrtik , Im Vor¬
jahr jagen mir zukunftsfreudige Pläne , der russischen Regie¬
rung vor. die neue Kraftauellen erschließen sollten und ge¬
eignet waren , Rußiand eine große Zukunft zu eröffnen.
Diese Pläne sind aber Pläne geblieben . Somit bat stch auch
meine Ansicht ändern  müssen . Der Friedensvertrag
bindert uns zwar nickt an dem Abschluß von Vertragen mit
Rußland . Wir wissen aber nicht. , ob ein solcher Vertrag
allgenreine Anerkennung finden würde . Die . Scwietregre-
rung ist noch nicht allgemein anerkannt . Im übrigen ist cs
klar. daß. o lange uns noch keine Genugtuung für die Er¬
mordung Mirbaws gegeben wurde , die Beziehungen nicht
wieder io ausgenommen Gerden können. Wrr haben gar
keine bestimmten Forderungen an Rutzland gestellt, ihm viel¬
mehr die Feststellung überlassen , wenn es dre Tater gefaßt
bat . Rußland hat hieraus nickt geantwortet . Es ist ver¬
ständlich. daß wir mit Rußland unter diesen Umstanden nur
mit Hi .fe beonderer Agenten verhageln können,
würde einer Verständigung über die Ostsragen mit
Westmächten gern die Wege ebnen. Deshalb lege ich
die Konzessionsjagerei leinen Wert . Andererseits lege
gegen den Vorwurf illegaler Verschiebungen nach Rußland
Verwahrung ein. Sobald Rußland Gegenwerte stellen kann,
die Transporte erleichtert und aufhört , ein ständiger Kriegs¬
schauplatz zu sein und den Krieg zu schüren, sobald es vor
allem aufhört , seine unerwünickte Propaganda in Deutsch¬
land zu betreiben , wird sich eine neue Verständigung an-
baknren. Minister Siwons schließt mit der Mahnung , keine
Angst zu spüren, daß wir etwa von den anderen Machten
überholt werden können. Keine fremde. Macht tonne ohne
uns mit Rußland Abschlüsse treffen . Wir haben keine Ver¬
anlassung. die Sowjetherrickaft zu schützen, und kein Recht,
an ihrem Sturze mitzuarbeiten . Wir wollen nicht Schau¬
platz eines neuen Krieges werden.

Das Haus tritt sodann in die Besprechung der Inter¬
pellation ein. Gestützt auf eine Anordnung des früheren
Präsidenten Ballestrem ordnet Vizepräsident Dr . Bell an.
dah der Raum zwi'chen dem Trick des Hauses und den ersten
Sitzungsbänken .freizubalten ist. um dadurch die Arbeiten
tj« Stenographen und die Würde des Hauses besser zu
schützen.

Abg. Wels (Soz.) schildert die Bestrebungen der Sowiet-
regierung . kick in die deutschen Berbältntsse einzumischen.

Abg. Fleischer (Zentr .) meint , wenn die Lösung dieses
Ausgleich? mit - Rußland gelinge , so werde das eine be¬
freiende Tat sein.

Aba. Neubaus (D.-Natl .) : Aul Treu und Glauben mit
Rußland Geschäfte zu machen, ist unmöglich. Einem neuen,
geordneten Rußland gelten die Sympathien der Bürger.
Bauern und Arbeiter Deutschlands . (Zuruf links : Es lebe
der Zar !)

Hierauf vertagt stch das vaus.

Ich
den
auf
ick

Die zerstörte Illusion vom Sowjet -Paradies.
mz. Berlin . 22. Jan . Die bürgerlichen Zeitungen be¬

grüßen es. daß Neichsminister Dr . Simons  gestern im
Reichstag den Mut gefunden habe , fein Urteil  vom Juli
vorigen Jahres über Sowietrußland zu revi¬
dieren  und daß er jetzt anerkenne , daß das Sowjetsystem
versagt habe, da die russische Produktion nicht gehoben, son¬
dern zugrunde gerichtet worden sei. — Der „Vorwärts " stellt
fest, daß durch die sachlichen Darlegungen des Ministers die
Illusion vom Sowietoaradies endlich zerstört worden sei.

Zur Reform der Parlamentsverhandlungen.
Bb. Berlin , 21. Jan . Der Ältestenrat  des Reichs¬

tags beschäftigte sich heute in längerer Sitzung mit der Frage,
wie man die Fmt der Interpellationen und kleinen An¬
fragen eindämmen könne. Es soll fortan in jeder Woche
nur eine Interpellation zur Beratung kommen. Bei Be¬
handlung der kleinen Anfragen soll künftig die Verlesung
Wegfällen und die Beantwortung schriftlich erfolgen , damit
die Zeit der mündlichen Bewreckuna gespart werden kann.
Außerdem soll daraus hingearbeitet werden , daß nur sachlich
gehaltene kurze Anfragen gestellt und dabei polemische Aus
fülle vermieden werden. Die Angelegenheit wird zunächst
an die Fraktionen gebracht und die Vorarbeit für eine Nach¬
prüfung der Geschäftsordnung überhaupt dem Eeschäftsord-
»ungsausschub übertragen werden.

Die Sozialversicherung.
W. T.-B Berlin , 21. Jan . Der Hauptausschuß des

Reichstags bewilligte  kämtlicke Positionen über die
Sizialversicherung . Darunter befinden uc& 121 Millionen
für Wochenhilfe und Wochenfürsorge und 80 Millionen
Rrnterzulagen an Empfänger von Invaliden -, WUtoen-
und Altersrente.

Dis fünf JahrssZQhl rngsn.
mz. Paris . 22. Jan . (Drahtbericht .) Der „Vejit

Parisien " sagt in einem offenbar offiziös beemfluäten
Artikel , daß. wenn die alliierten Sachverständigen b-zugtim
der Revarationsfrage die fünf Jabreszablungen vorgc^
schlagen hätten , ste dies getan hätten , weil sie n i S t d a s
Reckt gehabt hätten , die ganze « umme sestzu-
setzen.  die Deutschland zahlen soll. , Sollte aoer die Ge¬
samtsumme doch festgesetzt werden , so dürfte sie nch nicht un e
der in Boulogne festgesetzten Summe von 269 Liillrar»
den Goldmark  belaufen.

Der italienische Standpunkt,
m-i. Rom. 22. Zan. Bezüglich der Neise des Erafrn

Sforza nach Paris schreibt das „Eiornale d ^ta.ia . Zn
der Entwaffnungsfrage wird eine Verständigung leicht
ZU erreichen sein; die Frage der Reparationen dagegen
wird wahrscheinlich zu tiefen Meinungsver-
schiedenheiten  Anlast geben. Die italieniichen
Staatsmänner werden sich in dieser Frage von der guten
italienischen Vernunft leiten lassen und beftrevt_ _ . „ _ srin,
eine praktische Lösung  zu erreichen. Deutschlands
wirtschaftlicher Wiederaufbau must begünstigt toerden,
sonst wäre die Gefahr vorhanden, daß man, nachdem
man ein anständiges Abkommen abgelehnt habe. oeA
Konkursverfahren entgegensetze.

Kein Slbbau der Einkommensteuer.
Br. Berlin , 22. Zan. (Eig . Drahtbericht.) Zn Er-

gänzung der Meldung der Zentrumspresse nach der ein
Abbau der Einkommensteuergeplant sein soll, erfahren
wir: Es bestehen im Reichsfinanzminlstermm zwei
Strömungen, die einander in der Frage der Einkommen¬
steuer schroff gegenüberstehen. Eine Reihe von maß¬
gebenden Persönlichkeiten ist der,Ansicht, d-rtz dre zehn-
prozentige Steuer , die bekanntlich bei großen Ein¬
kommen, bis zu einer Höhe von 65 Prozent ans.ergr,
namentlich bei den minderbemittelten Schichten eine
überstarke Belastung bildet, und daß es überhaupt nicht
zu umgehen ist, eine Veränderung hsrbeizuführen. Von
einer anderen Seite wird dagegen geltend gemacht, >>atz
die Technik der Reichseinkommenstruer bei den erstrn
Veranlagungen noch nicht in vollem Matze erkannt und
ausgenutzt wurde. So sind beispielsweise Falle vorge-
koinmen, in denen aus besonderen Gründen d ĉ Antrag
auf Ermäßigung der Steuer gestellt wurde. Außerdem
bat bekanntlich' der Reichsfinanzminister angeregt, bei
besonderen Anträgen und nach eigenem Ermessen ein¬
zelnen Personen die Steuer völlig zu erlassen. Man
ist bei dieser Gruppe der Ansicht, daß es gefährlich sei,
bei den gegenwärtigen Verhältnissen von einer Steuer
von so außerordentlicherBedeutung abzusehrn. Es
kr umt hinzu , dah bekanntlich durch die Reichs,in-
fc , mensteuer eine Reibe anderer staatlichen Steuern
ab- -löst sind, und daß die Umstellung auf die neuen
St -ersatze. abgese--n von der außerordentlichentech¬
nischen Arbeit , eine Gefährdung des Steuerwesens über¬
haupt darstellen würde, über diesen wichtigen Gegen¬
stand werden noch in diesem Monat Verhandlungen
im Reichstag stattfinden.

W. t .-B.  Berlin , 21. Jan . Der Steverausschrrst des
Reichstags einigte stch dabin . die Beratung der » eran-
fCGunflssrvnttfctke abrirbreö^en. da sie fyj“̂ teanlagung des ReiÄsnotovsers dock nicht mehr IN
kommen könnten.

Das steuerfreie Einkommen.
.Br. Berlin , 22. Zan. (Eig . Drahtbericht.) Zm vor¬

bereitenden Reichswirtschaftsrat  ist folgender
Antrag  eingegangen : , „ _ _

1. Der steuerfreie Einkommensterl nach § 20 Abs. 2
wird grundsätzlich (nickt nur für das Rechnungsjahr
>.920/21) für jede zur Haushaltung des Steuerpflichti¬
gen zählende Person von 500 auf 1000 M. erhöht.

2. Das in 8 20 festgesetzteE x i st e n z m i n i mu m
neuß grundsätzlich steuerfrei bleiben und darf, weder
einer Landessteuer noch einer Kommunalsteuer unter¬
worfen werden.

Ein weiterer Antrag will dem 8 9 des Einkommen¬
steuergesetzes folgenden Absatz anfügen: Steuerfrei blei¬
ben auch alle besonderen Entlohnungen für die Ardei-
ren, die über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus ge¬
leistet werden (Übersütnden, Überschichten usw.) .
Die Berücksichtigung des Handwerks bei öffvnttiche»

Aufträgen.
Br. Berlin , 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die demo¬

kratischen Abzoordneten Düker  und Den. hatten an die
pieußtsche Regierung eine Anfrage wegen stärkerer Heran¬
ziehung des Handwerks zu den öffentlicken Aufträgen,
namentlich Bauarbeiten , gedichtet. In der Antwort der
Regierung wird erwidert , daß vom Ministerium der öffent-
limen Arbeiten den Behörden die Handhabung im Sinne
der Anfrage zur Pflicht gemacht worden fei und eine Be¬
vorzugung von Großunternehmern unbe-

werden solle. Die Vorschriften
batten sich bis letzt bewahrt.
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Die Deutschen in Belgien.
D. SStüücI, 20. Jan . CGifl. Drabtbericht .) . Der In-

dustrierat  beschäftigte sich mit der Wiederauf¬
nahme der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Belgien und der -präge des Aurent-
halts deutscher Staatsangehöriger in Belgien ., Der diesbe¬
zügliche Bericht wurde gutgehcrßen . Der Bericht betont die
Notwendigkeit der normalen internationalen wrrtschartlrchen
Beziehungen zwischen beiden Ländern und führt aus : Man
kann aber nicht zulassen, daß den Deutschen bereits letzt
sämtliche Vorteile eingeräumt werden , die Untertanen von
Belgien befreundeten Staaten genießen . Bisher haben die
Feinde von gestern nichts getan , um Aufrichtigkeit zu be¬
weisen. Gerade das ist für eine Wiederaufnahme der
normalen Beziehungen notwendig . Hinsichtlich des deut¬
sch e n Eigentums in Belgien  erklärt der Bericht,
daß sämtlicher deutlcher Besitz liauidrert werden solle, datz
aber Besitztümer, die nach der llnterzeiainung des «zrredens-
vertrags von Deutschen nach Belgien eingejührt wurden,
davor vollständig sicher seien. Der Berichterstatter ist der
Meinung , daß 'ein Wegfall des Artikels 18 des Versailler
Beitrags die wirtschaftlichen Beziehungen zwilchen Belgien
und Deutschland merkbar vorwärts bringen wurde . Uber
den Aufentbali von Deutschen in Belgien wird gesagt, da«
ein Ausschuß, der aus Kaufleuten und Industriellen besteht.
Bat erteilen soll. Im ersten Jabr ibres Aufenthalts sollen
alle Deutschen nach einem Vorschlag des Berichts reden
Monat bei der Kontrolle erscheinen, später alle drei Monate.
Man werde es den deutschen Staatsangehörigen beouem
machen, sich in Belgien niederzulassen . Es wird schließlich
erklärt , daß es für wünschenswert erachtet werden mutz,
wenn deutsche Firmen , namentlich Reeder , sich von Belgiern
vertreten lassen. _______ _ ____ __

Eine interuatrsrrale Hilfsaktion für Österreich.
Lb . Geni . 21. Jan . Wie dem ..Lyoner Progicks" aus

Baris gemeldet wird , haben sich die französische und die
englische Regierung  neuerdings dabin geeinigt , der
am Montag in Paris zuiamm.entretenden Ententekonferemz
eine internationale Hilfsaktion zugunsten
Österreichs  vorzu -Magen . Die Durchführung des Plans,
der «us einer Kreditbeschaffung  von nickt weniger
als 250 Millionen Dollar  bestehe , werde icdoch in
letzter Linie von der Teilnahme der Vereinigten
Staaten  abbängen.

Vrrschrebun-» der inLernatiorkalenArbeitskomferen,.
mz. Stockholm. 21. Jan . (Drahtbericht .) Wie der Vor-t ends des schwedischen Eewerk'chaftsbundes mitte,lt. be-loß das Internationale Arbeiisbureau in Genf, die

kommende Arbeitslonferenz . die im M a l abgehalten werden
loutr . zu v e r ! chi e b e n. Die Konferenz , die in Genf itatt-
iindcn wird , wird sich hauptsächlich mit die Landwrrt-
I d) a f 1 betreffenden Fragen beschäftigen.

Spsltunzs der iteUenifche« Eszialisten.
v . Mailand . 22. Jan . (Erg . Drabiberickt .) Vor der

Dormerstognackmittag erfolgten Abstimmung auf dem
Sozialist ent ongreß in Livorno  versuchten noch
zwei Redner für die Anschauungen des Moskauer Erekunv-
komitees der 3. Internationale zu sprechen: der Schweizer
Humbert T u » s und der Bulgare Kabak <lchew.  Dann
wurde die Abstimmung vorgenommen mit dem Ergebnis,
bntj 98 228 Stimmen für feie Einheitskommunisten 58 710
Stimmen für die unversöhnlichen , die Trennung wünschen¬
den Kommunisten und 1t 198 Stimmen für die gemäßigten
Sozialisten abgegeben wurden . Somit bat die revolutionäre

Jicktung auf den, italienilchen Sozialistenkongreh eine'were Niederlage erlitten und es scheint die Gefahr einer
evolution für die nächsten Jahre beschworen. Die unver-
hnlrchen Kommunisten trennen sich von den Sozialisten.

. ie neue kommunistische Partei wird ibnir Eid in Mailand
Laben.

MWzWMuiig <dm  Wklstri«In kr
»w « etaDtoetorönefßnn&ung.

Der wichtigste Punkt der wieder sehr umfangreichen
Tagesordnung in der gestrigen Stadtverordnetensitzung betraf
dis Frage der Eingemeindung von Schienstein. Vorher stan¬
den jedach nock, einige ander « Vorlagen zur Beratung . Zu¬
nächst wurde der Z u f chu ß a n d >e ,L a n d w i r t sch a f t-
l .i che Winterfchule zu Hof  G e i s be  r g. nachdem die
Eitzvnv durch den Stadtveroidnetenvorstvher Geb. Justrzrat
Dr . Albert,  eingeleitel war . und Stadtv . Kaickau  sich
namens des Finanzausschusses dafür ausgesprochen batte , von
2000 M. auf 5000 M. erhöbt . wöbe, Stadtv . Holzhäuser
zwar auch die Zustimmrung der sozialdemokratischen Fraktion
«rusdnLÄte. i-dock mit einem Hinweis auf die guten Geschäfte
der Landwirtschaft in Fräse stellte, ob auch für di « Zukunft
«in Beitrag gerechtfertigt erscheine.

Di- Erhöhung der Beihilfe für Minderbemittelte
kam diesmal dobattelos zur Erledigung . Nach dom Bericht
des Eckdtv . Kaschau  für den Finanzausschuß wuvde dem
Ergänzumssantrag in der letzten Stadtverordnetensitzung
Rechnung getragen , die Vorschüsse auf die Weihnachtsberhrlfe
nickt anzurechnen. Io datz sich dre Beihilfe nunmehr auf
353 M . für Verheiratete . 200 M . rur Ledige erhobt , und zwar
für d!« vom 15. Oktober bis 15. Dezember fällige Unter-
stützun«s»«it : ,m übrigen kommen nur dre entsprechenden
vr ^ entualeii Anteile zur Auszahlung . Vorlage , wo¬
durch sich die Ausgabe von 250 0ÜÜ auf 350 000 M. erhöbt,
-fand keinen Widerspruch.

Sskoann berichtet« für den Finanzausschutz Stadtv.
Daum  über die

Erhöhung der VU-gesiitze im städtischen Krankenhaus.
Die ständig steigenden Kosten kür Personal sowie für

Material , insbesondere Lebensmittel und Kohlen, werden
voraussichtlich zur Folg« haben , datz außer dem ,m Etat kur
1820/21 für das städtische Krankenhaus vonge ebenen Zuschus
von 1 787 808 M . weitere Fehlbeträge von rund 425 000 und
310 OCOM . eintreten werden . Hierbei ist bereits rn Ansatz
gebracht, daß der Kranlrnbausvevwaltung von der Kümmeret
die während des Etatjahres infolge der Gebaltsrckonm ein-
getretene Mehrausgabe an Gehältern und .Lohnen von
854 472 M . ersetzt wird , sowie daß durch dir inzwischen be¬
schlossenen Eckparnismaßnabrnen (Schließung von zwei
Pavillons ) 150 000 M . ersvart werden. Die Kvnnkenbaus-
devutaiion konnte sich hierzu nur unter Zurückstellung erdsb-
liäier Bedenken und schweren Herzens entschließen, weil ne
«n sich der Ansicht war . daß sie durch di« letztmalig am
1 Jol ! 1929 erfolgte Erhöhung der Derpf 'akrungslotze bereits
an die Grenz« des Möglichen berarrg-gangev fei. Wenn die
5.rarkenhaus >«»utation trotzdem nunmebr eine weitere Er-
bL'-un , der Pfleoesätz« Vorschlägen zu müssen glaubte , so ge-
stboh das hauptsächlich deshalb , weil die durchßb" iGlichen
Selbstkosten für einen Kranken ln der 1. und 2. Klasse stlt
dem 1 Juli 1920 von 26.49 auf 10.20 M. und In der 3. Klasse
rtw 1985 oui 34.26 M . gestiegen sind, allo io eribeb̂ ck daß
eins Anpassung der Pilcackötze an die fetzigen Selbstkosten
ui'lbedimgt erforderlich erschien. Die P s 1e g e ko st e n lallen
darnach vom t . Februar 1821 ab wie folgt eckökt werden:
1 Klasse' Auswärtige ron 50 au , 70 M . pro Tag . Einbetmi-
We von 45 auf 55 M .. Kinder <auswärts ) non SO auf 40 M..
Kinder (einbeimi 'ch) von 24 au 30 M.:. 2. Kcksse: Auswar-
trae v«n 40 auf 55 M.. Cinbermrl » « von 30 auf 40 M.. Kinder

(auswärts ) von 22 auf 30 M .. Kinder (einheimisch) von 16
auf 20 M.: 3. Klasse: auswärtig « Eelbstzabler . Beruisge-
nassen chaftLN. Versicherungen usw.. Polizeigefangene . Justiz-
gefangene. Militärpevfonrn von 20 auf 35 M .. auswärtige
Krankenkassen von 20 aus 35 M.. einhAimiiÄe Krankenkassen
von 15 au , 25 M .. Armenverwaltung von 20 auf 35 M ..
einheimische Eelbstzabler von 15 aus 25 M.. Kinder (aus¬
wärts ) von 10 auf 15 M. und Kinder (einheimisch) von 6 auf
10 M . . ^ ^Stadtv . Gerhardt  versichert , daß dre KrankeirLaus-
dcputation eine febr eingehende Prüfung der aanzen Ver¬
hältnisse vorgenommen habe , ebe sic fick zu dickem schweren
Schritt entschlossenhätte : es irr aber nichts übrig geblieben,
als ein« Erböbung der Pflegesätze vorzu ch lagen, um dem
Verlangen des Aiaoistrats nach Deckung des grosen Defizits
nachzukommen. Ein « weitere Erböbung fei aber ausge-
Wossen , denn sie betrag « neuerdings wieder 65 Prozent Der
Redner erklärte zum Schluß, die sozialdemokratüche Fraktion
werde der Vorlage zustimmer , könne sich aber nickt den we-
danken zu eigen macken, daß sich das Kranke- baus selbst
tragen müsse und hoffe, daß Mittel und Wege gefunden wer¬
den müßten, die Verwaltung zu verbillroen . damit die
Pflege ätze wieder herabgesetzt werden könnten. — Die Vor¬
lage wurde darauf genehmigt.

Die Frage der Eingemeindung von Schierstein
behandelte zunächst Stadtkämmerer Schulte.  Er wies
auf den Bochluß der Sch ie rst e i n e r Ge m «i nde Ver¬
tretung  hin . den wir in umerer gestrigen Abendausgabe
mitgeteilt haben und worin mit allen gegen eine Stimm«
der Standpunkt vertreten wird , daß auf Grund eines von
Oberingenieur Bü ch« r vorgelegten Vertragsentwurfs die
Bereinigung Schirrsteins mit Wiesbaden grundsätzlich zu be-
sckließen »ei und der Gemeindcvorstand beauftragt wird , alle
weiteren Verhandlungen mit Wiesbaden zu fuhren . Die Ein-
gemeinduugskommilsicn und der Aliestenausschus hier haben
— lo führte Stwdtlammerer Schulte weiter aus — die Per.
träge gevrüii und seien zu der Überzeugung gekommen, daß
«k durchaus zweckmäßi« >ei . ernsthaft an dir Sache beranzu-
gsden. Im Einverständnis mit der Einaemeindungskom-
Mission und dem Ältestenausschuß stellte er,sollenden Antrag.

1. Die Vereinigung Wiesbadens mit « ckierstein wird
griindtätzkich bckcklossen. , „ „ .

2. Die von Oberingenieur Bücher geilchaiienen unter¬
lagen werden als geeignete Grundlage anerkannt.

8. Der Magistrat wird beauftragt , mit dem Gemeiirde-
vorstand in Tckierstein di« Verhandlungen Äber
die Eingemeindung zu kübren und^ nach -Änborun«
der E ingem«in dun«sk omm ission und der Stadtver¬
ordnete a-Beriamn,lung darüber abzuüimmen.

Hierauf erstattete Obevingenieur Blicker einen ein¬
gehenden Bericht über di« Vorgänge und Unternchungrn.
die zu dem jetzigen Antrag geführt haben . Es heißt dann
u. «. ' Das städtische Wasserwerk bat beckanntlich in den Jah¬
ren 1898 bis 1907 in Schierstein mit einem GeMruiwand von
IVk Millionen Nkark WaücrwerLsanlagen errichtet ., die bei
der Schwierigkeit der Beschaffung von gutem Trimwaller
zu den wichtigsten Wirtschaftsgliodern unserer Stadt gewar-
den sind. Infolge dieser Interessen in Schwrsteiner Gemar -,
kung hat das Wasserwerk laufend m t der Gemernde Sck,er¬
stein in Verbandlungen gestanden, diese ober seit Novembe'
1919 noch verstärki ausgenommen, um Eemeiniderochte zur
Sickerung der Interessengebiete der städtischen Anlagen über¬
tragen zu erhalten . Diele Verhandlungen lisßen erkennen
daß den Interessen Wiesbadens ebenso wie Schienitems am
besten gedient fein würde durch eine Eingemeindung . Dick«
letztere scheint um !o wünschenswerter , ais dr« Wasserwsrks-
anlagen nickt di« einzigen Interessen darstellen , da vor allem
noch di« während des Kriegs gMaliene Halenrerlodeanlage
and autzerdem die bekannten MoalrMeiten zur Schafifung
geeigneten Jndustriegeländes dazu kommen, Ter Mein , der
Han-otwasserweg Europas , bringt Schi erst ein so vrele wirt¬
schaftlich« Werte , daß ihre Ausnutzung unbedingt geboten
erscheint. Die Gemeinde Sch' -rstein ist aber wirtschaftlich
nicht stark genug, an diese Ausnutzung beranzutreten und
würde in der Stadt Wiesbaden die srergnete Stütze finden.
In der Eiugemeindunssfrage selbst war natürlich in erster
Linie notwendig , di« kommunalen Verhältnisse von Schier¬
stem klarzulegen. Der Gemeindevorstand bat hierzu in be¬
reitwilligster Weil« die Hand geboten, indem er Herrn
Oberingenreur Bücher die Einsicht in alle gewünschten Ver¬
hältnisse gab. io daß dieser Unterlagen zur Beurteillung der
gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse SchieMeins , schaffen
konnte. Sckierltein ist eine fast ebenso alte Gemeinde wre
Wiesbaden . Seine Gemarkung umfaßt eine Flache von
1189 71 Hektar oder 4758 Morgen , davon sind 680.44 Hektar
oder 2641.76 Morgen Acker-. Wiesen- und Weinbergland und
264 Heltar oder 1056 Bkorsen Wald . Di« Einwohner haben
sich nach 1890 von 2519 aut 4723 rermehrt . Die Mebrzabl
derselben sind Arbeitne >bmer . die ihren Verdienst in den Ee-
werbebetrielben Sckierstein'S. Biebrichs und auch Wiesbadens
linden , ein weit größerer Teil ist in der Landwirt, .chaii tat, «.
Bei den letzten ReiLstagswahl «n bekannten sich di« Halite
der Einwohner zu den Linksvarteien . Die. Verwaltung der
Gomeiick« Schiecktein erfolgt durch den lcckssliedrigen Ge-
weindevorstand und die 18 Mitglieder zählende Gemeinde¬
vertretung . Auf einen Gemeindevertreter kommen 122
Wähler . 12 Beamte . 5 hauptamtliche und 4 nebenamtliche
Angestellte bewältigen die Verwaltnngsgelschofte der Ge¬
meinde. In der Zeit von 1898 bis 1907 bat ' iich die Gemeinde
besonders stark entwickelt. Während dieser Zeit bat sie es
verstanden, moderne Einrichtungen für alle onentllcken Be¬
dürfnisse zu Ichaffen. bezw. deren Einführung zu begünstigen.
Sckierftein besitzt gut gepflasterte bezw. ckauPe -i- Straßen
bat ein gut ausgebautes Kabelnetz, ein« eigene Wasserwerks¬
anlage und in dem Strandbad einen Anziebungsoiinkt ge¬
schaffen. Wenn auch alle Ernrichtvnaen gut ausgeführt sind
und inrt relativ geringen Aufwendungen unterhalten wer¬
den können, lo muß trotzdem nack der Eingemeindung

,Schiersteins nach Wiesbaden letzteres für den Ausgleich der
Ausgaben einen Zu 'ckuß von etwa 100 998 M . fährlick
leisten. Dies ist eine Folg « der verhältnismäßig niedrigen
Steuerkrakt der Mebrzabl der Einwohner . Oberingenieur.
Bucker bat aus leinen Verhandlungen mrt dem Gemeinde-
oorstand. mit der Gemeindevertretung und auch mit den
Bürgern Schiersteins in einer öffentlichen Versammlung am
18. d. M . die stberzeugunz gewonnen , daß in Sckierstein die
ehrliche Absicht beliebt, alle Verhältnisse offen den Wies¬
badenern klar zu legen und für eine Eiirgemeinduug die
besten Absichren mitzubringon . Er ist daher der Überzeugung,
daß wenn auch auf der Seite Wiesbadens mit voller Offen¬
heit und Vertrauen zu den Absichten Schiersteins in Ver¬
handlungen eingstreten wird , die Verhandlungen bald zu
einem günsiigev Ergebnis führen werden . Die Eingemetn-
dun« selbst wird dann dem neuen MirtschLftsoebict Wies-
baden-Schierstern viele neue EntwicklungsmLaNchkeften er-« :j!und auch für die beiden beut«noch für sich bostehen-emeinden von dauerndem Vonteii sein.

Stadtv . v. E ck erklärt die Zustimmung -nmvens der
demok-atifcken Fraktion , die um so leichter soll«, als es sich
zunächst nur um das grundsätzliche Einrenständnis bandele.
Der Redner verkennt nickt die Vorteil «, die di« Eingemein¬
dung von Schierstein mit sich brinae : die Verbindung zum
Rhein vor allen Dingen werbe ungehindert lein . Der Red¬
ner hofft, daß es der Kommission gelingen möge,, einen Ver¬
trag vorzulegen . der cs gestatt« ihm auch in finanzieller Be
ziebung ohne weiteres zvzustimmen.

Stadtv . Krücke .rührt aus . daß die Fraktion der Deut-
ichcn Vo^ svartei gleichfalls zustimm«. weist dabei auf die
Aufschließnng von Bauseländ « bin. die d« b schließlich wer-
bende Anlagen darstcllten und glaubt ebenfalls , daß di« Vor¬
teil« die Nachteile für beide Gemeinwesen überwiegen.

Stadtv . Schneider (Zentr .) begrübt die Umlage
ebenfalls , die ein Anfang der Eingemeindung bedeute uns
zollt der Arbeit des Oberingenirurs Bucker Anerkennu!.̂

Stadtv . D o d e n b o f f <Soz.) g!aubt . daß die .er Be¬
schluß der Anfang erner neuen ge>chichtli-chen Epoche wr di.
Stadt Wiesbaden sei und bedauert nur . las nicht ickon früher
den Anregungen leir.er Fraktionsgenossen entsprechend m
divfem Sinne tatkräftig vorgegangen wurde. Nicht nur dre wrrl
schaitlichen. tön ern duck die iczialen Fragen ., lowre dre SÄUt-
uiid Eesundbeitsorobleme würoeu von einer sroncn Ge¬
meinde besser gelöst werden können . als von mehreren
kleinen. Der Redner schließt im der vostnun « das nunmehr
auch die anderen Gemeinden unterer Rackbarschart bald na-ch
folgen 'möchten.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung
erledigten sich rack . Auf Antrag des Stadtv . Gerhardt
als Der ich:erstatt «! des Wahlausickusses wird der Betrat
zur Durchführung des Ortsstaiuts »egen dr« BerunitLl-
tuns der Stadt  gebildet und die Stadtve7ordnelc<
Architekt H i ld n e r uni Gärtnere »besitze: B eckei alsMi .-
s>jeder, Herr L t n d l s und Frau R o t he r als Strllver
tretet gewählt : ferner werden die vom Architekten- und Zn
genieurverein vorgejchlagenen Herren Arckl!eklen ^ orr uns
H o p o e als Mitglieder . Reg .-Baumerster H e ß und Baw at
Grün  als Stellvertreter , und die vom Nassauischen Kumt-
oercin in Voricklag gebrachten Herren Justizrat . Dr.
Gefsert  und Kunstmaler Volckrr  als Mitglieder lowre
die Herren Professor Lielrgang  und Bbotcg <wb
El na in als Stellvertreter berufen. Bon leiten des Archi¬
tekten- und Jnkianirurverein » ist. indem er zugleich aut ve.-
ichicden« diesbezügliche Mißstünd« binweist der Wni^ S-'
äußert worden, daß der Be,rat künftig häufiger einbe ufei;
werden möge, als es seither geschehen in . — Der Sekretär brr
der Kurverwaltung L >n d e wird mti der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand »um 1. Mär ; verfetzt - Die we' ieren
Gegenstände der Tagesordnung , dre Punkt « 7. 8. 9.  10. 11 «»
12. werden debattelos zur Vorberatu "«̂ an die zuständigen
Ausschüsse verwiesen, darunter ouck die Bewilligung der
iau-fenden Wirckchaftsbribilfe (Be 'atzungrzulage ). — Stadiv.
Kettenback  bat einen Antrag vorgelegt welcher !m In¬
teresse der Erwerbslosen  verlangt , daß dre In der Ge¬
markung norbandrmen Driefcĥ ändereikn lloll " ubl bernen
.Odländereien " ) dreien unentgeldlick mindestens aus 5 Jofu«
lur Bewirt ckaftun-g überlassen werden sollen, und zwar in
eer Art . daß di« Größe der dem einzelnen zu üb-ra - tworten.
den Fläch- ssck nach der Zabl der Interessenten richtet Gr
verweist zu« Begründung f«ines Antrags aut die llnmoglich.
feit , dick« Erwerbslosen bei der LondwirMaft nnte -zuhrin-
gen. und zwar mangels Bereitschaft f 'sr Bauern , ü« ooszuneb-
men. lowie auf den wohltuendem Einfluß , dm dick«: Maß¬
nahme auf Tharafter und äußer« Hai tu na dieser Leute ans¬
üben werde, und benennt als Fl " cken. die ssch be nnben« tür
leinen Plan eignen würden , den Rabenorun - , das Domanen-
gelande zu beiden Seiten der oberen Bsatter St ' ad - und d>«
städti 'chen Geländestreifen zu beiden Seiten dort -elbst an den
Nondfricdböfen. — Becke ordne ter Sckv ^ te warnt davor,
sich zu großen Hrfinunasn bezickNck dos Antraez« binmae ^ n.
Idar" Magistrat hallte bereits während der Geieaszeit aller-
waris Umschau aehalten nack ei"«m kür die Kult,n, «mna a«.
eigneten Derrain . ied-ck abne Enfola . da das ck«iste"ende.
ch Fraoe kommende Gelände meist ckinen saSnenden Ertrag
neckprockenhabe . ,um Dell au*  w - ib wck im *; ->( r^ nd.
ein« solch« Bermenduna den städtischen Sicker-ssen rfk « .
'vreche. — Die Annecknenreit wi ' d „ >m Sckl' ' Â »! dw-G d-n
Antraosteller und den Stadtv . Becker verstärkten Grnnd-
stü.ck«dev" tation zur weiteren Verios -runa nack der amaeigebe»
nen Richtung zugewielen . — E« kolat «ebeime Sitzuns.

Freie Nah » dem T8ckt!gen!
Der neuzeitlichen Forderung ..Freie Bahn dem Tück«

tigen !" ist unsere Stadt in einer neuen - chuleinrichtung ge-
kechi geworden , die scheinbar noch viel zu wenig bekannt ist.
Den beiden Volksschulen auf dem Sckulberg und an der
Bleickstrabe sind feit Ostern 1919 sogenannt« Au s ba u -
klasssn  angeglieidert . In diesen Klassen i,1 begabten und
würdigen Knaben und Mädchen nach erfolgreichem Besuch
einer Volksschule  die Möglichkeit geboten, sich bei ganz-
lichsr Schulgeld - und weitgehender Lernmittelfreiheit in
einem zweijährigen Kursus dieselbe Schulbildunq zu erwer.
ben. dle die abgehemden Mittelschüler  erreichen . Den
De'uchern Dicker Kur !« auch die gleichen Berechtigungen wi«
den Schülern einer ausgebauten Mittelschule zu gewahren,
ist beim Herrn Minister beantragt . An der Erteilung die¬
ser Berechtigungen dürfte nach dem Ergebnis einer kürzlich
skattgefundenen Revision dieser Klassen durch dre Regierung
nicht zu zweifeln sein. Vielleicht läßt sich bei einem werte¬
ren Ausbau dieser noÄ in ihren Anfängen steckenden Neu-
emricktuilg auch die Möglichkeit eines ilbersangs in ein«
höhere Schul« erreichen. Für die Besucher der Aufbauklassen
bürste auch Artikel 146 der Rcichsverfassung Anwendung
finden , der für Mindevbemittslte Erziebungsbeibilfen bis zur
Beendigung der Schulausbildumg Vorsicht. Es ist hier nt
Wiesbaden beabsichtigt, zu Ostern wiederum neu« Aufbau-
kur!« einzurichten . Gegenwärtig wird in den obersten Volks-
schulklassen auf diese Fortbildungsmöglichkeit aufmerksam
gemacht und festgestellt, wer in die neue Aufbauklass« e!mu¬
tieren geeignet und gewillt ist. Den Eltern , di« sich km. 9. bis
10. Lebensjahr ihrer Kinder aus irgend einem Grunde noch
nickt für dem Besuch einer mittleren oder höheren Sckul«
entscheiden konnten, ist hier in diesem Ausbau unserer Volks¬
schule eine n«ue Bildungs - und damit Ausikieasmöalrchkeit
für ihr« Kinder nach achtiöb' ckem Volksschulbckuck. und zwar
ohne bs!andere Kosten, eröffnet . Was eine gehobene Aus¬
bildung begabter Kövi« auch aus der Bolks ''chul« in der
gegenwärtigem Zeit für den einzelnem und für unser Volk
b«d«utet . werden einsichtige Eltern ohne weiteres zu wür¬
digen wissen. Es ist wobl nickt da-an zu zweifeln, daß die
Stadt Wiesbaden sich bereit erklärt , auch auswö - iigen
Schülern und Schülerinnen ben Besuch der Aukbaublassen zu
gcktakten. Weiler « Auskurft w«rd«n die SNiurveewoltung
wwre die Rektoren der Skolksickulenan der Bleichstraße und
au>i dem Schulberg erteilen können.

— Spiritus für Minderbemittelte . Di« MarSenausgaLe-
iage lowie di« Reihenfolge sind aus der Bekanntmachung
des Magistrats im Arzeigenterl unteres Blattes ersichtlich.

— Auch amtliche Bauten unter Aukficht der Ortspolizei
Dre Notwendigkeit der Beaufsichtigung und Abnahme bau¬
licher Veränderungen durch die Ortsbaubeamten zeig! der
Dorfall in einem Ltaatsgcbäuve . Es war dort ein größerer
DaaÄublbrand dadurch entstanden , daß ein Oken nickt an
ein vorschriftsmäßiges Rauchrohr , iondern an ein Lüftungs¬
rohr anackchlossenwar . das im den Dachboden mündete. Der
Behöckoe waren einige Räume des Gebäudes mietweise über«
lassen. Sr« batten den Oien von einem Handwerker aul-
steuen lassen, der nicht die genügende Sachkenntnis belaß
ohne daß der zultändig« Ortsbaubeamte davon Kenntnis er¬
hielt . Ter Finamzminifter bat deshalb lämtlicke Regievtzngs-
prasidenlen . dir M >nistevialbaukmmission und den Po ' irel-
vräsidcnten im Berlin auii die Dienstanweisung für die Orts-
daubeahtten der Staatshochbauverwaltung vermiesen. Nock
dieser unterliegen der Vorprüturg . Beoussschtigurg und Ab¬
nahme durch die Ortsbaubeamte » bauliche Vssrränderungcn.
die die Bauart des Gebäudes berühren . Dazu ist auch dt«
Anlage neuer « eueistättem zu rechnen- Auf die Höh« der
Kosten kommt es nickt an . In den neuen Mietverträgen ist
hieraus brnzuw«, '«» . Di« alten fallen nötigenfalls ent»
IvreLciro ergänzt werden.
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Borberichte über tinn .t, Äorirag « rinv LeerpanStes.
- Sraatslheater. Sonntag, den 33. Januar , nachm., bei ausgeh. Ab

„lkrstümliche V. rr . llung: „Le- Barbier von «ev-lla» Ans 2U Uhr
Abends, bei ausgeh. Ab.: „Hamlet, Prinz con Dänemark. Ans 6'/. Uhr.
Montag, den 24.. bei ousgeh. Ab.: „Mionon . An«. 8>X Uhr. ^ 'Enstäg,
den 2b., bei aufgeh. Ab.: „Hamlet, Prinz van Tanemark . Ans. 6 Uh..
Mittwoch, den 28.. Ab. D: „Ernst". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 27.
Ab. tt : „Ma-tka". Ans. 7 Uhr. Freitag, den 27. Ab (7: „An-to. . Ans.
«u Uhr. Samstag, den A., Ab. A; ...Der Freischütz". Bnff Uhr
Sonntag, den SV., nachm., bei ausgeh. Ab., sondervorsr. s. d. Wiesbadenei
B-amtenbund. „Der Herr Senator". An,. 2K  Uhr . f« tne b- lchr-nlt«
Anzahl von Karten gelangt zum Verkauf. Abends bei aufgeh. Ab..
„Madame Butter,ig". An?. 7 Uhr. Montag, den »1.. bei -uff.eh. Ab..
Sondervorstellung: „Zwangseinquariierung. Ans. 7 Uhr. (Eine be¬
schränkte Anzahl oon Karten gelangt zum Verkauf.) Dienstag, Len
t . Februar, bei ausgeh. Ab., zum erstenmal: „Der Schatzgrab-l . O»e>
in einem Vorspiel, vier Auszügen und einem Nachspiel van Franz. Lchrelor.

Residenz-Theater. Sonntag, den 23. Januar , nachm. 3 Uftt, ei»
mätzigt- Preise: „Ter D°rs-L°:ul°", Abends 7 Uhr. Sonntagspreise: „Mara
Santra ". Montag, den 24.. 8 Uhl, sronzosisches Eastspiel: „Le Voya «»
in  Mr . Porrichnn “. Dienstag, den 25., 7 Uhr: „Die « ach- mit Lola
Mittwoch, den 26.. 7 !lhr: De: letzte Walzer". Donnerstag, den 27.
7 Uhr: „Das oerwunschene Schlotz". Freitag, d«a 28. 7 Uhr: „Die Kaiserin
Samstag, den 2v., 7 Uhr, kanzeitdirektton Se.nz Hertz: Grobes Fa,chmgs-
fest. Sonntag, den so., nachm. z Uhr, «rmatzigie Pr . ise: „Mara Santro
Abends 7 Uhr, Sonntagspreise: „Die Sache mit Lola' .

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 24. Januar : Seiratsnebe.
Dienstaa. den 25.: „Chalevs Tante". Mittwoch, den 26.: Sin^ niekonzert
Donnerstag, den 27.: „Der Schatzgräber". Freitag, fcn 28.: _ SKen«getie
Samstag, den 29.: Tanzabend Sch enk und „Sansei und Gretel . „Sonnig
den Sv., nachm. 2v*  Uhr : Peterchens Mondsahrt . Abends 6U Uhr. „Di,
SKe.fteTjinceî ^ dZüklner in Wiesbaden. Die „Literarisch. Sesellschast"
gibt bekannt, das, der NezttationsabendDr, MMncrs Dienstag 8 Uhr m
glotzen Kostnosoal hier der einzige sür dieses Fahr bleibe» mutz. Wullner
befinde, sich zurzeit aus einer Voriraarreise durch die groben Städte Mittel,
deutschlands. Kontraktliche Verpsllchiungen rufen •Wn bereits im § ed' U>r
nach Schweden, Dänemark, Norwegen: dann nach Holland und die schwez
Das autzerordenilichreichhaltig zusammengesrellte Programm — sawobl
ernst«»'' <rf? — tHrb Äie erstaunlicheDreneitlgr4.il
der großen Sprechmeisters veranschaulichen

*. Der Wiesbadener Lehrer-Gesangoercin veranstalt i morgen Sonntag,
nachmittags 5 Uhr , im Kasino lein -weites Be-einskon-ert unter salistffche-
Mitwiikuna ran Frl . Battcyseid sKltvier). Frau Mechler s- oprani uad
Herrn Mechler kBarltani. Als Hauptwerk kommt Bruchs Chorwerk„Ftttlffc,
mit Orchesterbegleitung»m» Vortrag.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Mannergesangverein„Union,  C . B.", hielt um 16. d. M.

seine lahresveisammlung ab, die gut besucht war. Der 1. Vorsitzende ec.
stattet- eingebenden Bericht über das verstoßeneVereinsjahr. Die Kaffen-
-erbältni ^e sind als gut zu bezeichnen; die Mitaliederzahl Hai sich um »0
erböht. Der Fohresbettrag wurde vom i . Januar ah auf 12 M. fest-rletzt. Die Wahl des Vorstände»hatte folgendes Ergebnis:L.B»de,Vorsitzender. O. Schleim 2. Vorsitzender, H. Neumann 1. Schriftführer.
W 2. Schristsührer. A. Nick«! Kassierer, H. Oberhinninghofn Ökonom,
Tb "Diener. Fr. Grohmann. W. Beck Beisitzer. Der 1. Vorsitzende sprach!N
seinem Schlutzwa-i den Wunsch aus, datz der Verein und leine Best-ebungen
immer weiter blühen und gedeihen Ntäaen. — Am' Fastnacht-Samsrag, den
5.  Februar findet im Turnerdeim ke,eNmundstrotzet ein Ball statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der 8o»n«nh--ger iScmeind-oeriretuug.

x . Eonnenberg, 21. Jan . Fn der Sitzung der Gemeindevertretungam
18. Januar wurde heschlosien, ein würdiges T e n f in e 1 zu Ehren der im
Weltkriege Gefallenen zu errichten. Die Namen der Gefallenen sollen nicht
aus dem Denkmal angebracht werden. Zur Einreichung von Plänen sollen
drei Firmen ausgesorder» werden. Die FriedhosLk-mmission soll mit den
betreffenden Unternehmern an Ort und Stelle verhandeln. — Di« Besol¬
dung des E e m e i n d e s ä r ste' r s wurde aus Ansuchen der Oberförsterei
genau geregelt. Dem Anträge der Obersärsterei, betr. die dauernde An¬
nahme eines Forstgehilien und Bewilligungder erforderlichen Mittel , wurde
mit Rücksicht aus die den Forftbeiriebobeamtenbewilligte Besoldung nicht
stattgeaeben. Indes werden die Mittel zur Bezahlung des F- rstgehilfea
bi» zur Beendigung der Holzhauerarbeitenmit täglich 15 M . bewilligt. —
Der Karussell , und Schaukelplatz  soll demnächst äsfenillch
meistbietend verpachtet werden. — Da» Housgrundsill« Weihergartenstratz« 2
Dird an Herrn Alfred Bohnenberger zum Fahrespachtprcir von 1100 St.
verpachtet. Die von dem Venieindavoljtand oorgefchlagene Beiwertung
und Vermietung des Hauses Bierstadtor Strotze 7 wird genehmigt. Dem
Anträge aus Ablehnung der freihändigen Abgabe » an Werkholz
an Tonnenberger Wagner wird zugestimmt. Der Kostenbetrag zur Aus.
führung von Ausbesserungsarbeiten am Rathaus  wird bewilligt. Weiter
wurde beschlaffen, einen Seländeftreisenvon 49 Quadratmeter von Herrn
Major - . D. Etisst im Distrikt „Dm Mühlberg" zum Preise van 8 St.
fe Quadratmeter onzukausen, wozu der Temeindevorstoiid ermächtigt wurde.
Dle Ausbesserung der Feldwege  soll nach den Vorschlägen der

Felduegekommission vorgenvmmen werden. Die Mittel hierzu wurden be.
willigt. Don dem Gesetz, betr. die Einführung einer Altersgrenze sür
Beamten,  wird Kenntnis genommen und weitere Deschlutzfaffung zu
diesem Punkt Vorbehalten. Der Erlatz einet Ordnung, S-lr. die Er¬
be b « n g eine , Gemeindesteuer  von dem re!chseinr»mme,isteuer-
sreien Mindesteinkommen, wich gemätz der Verordnung des Herrn Reich»,
ffnanzministersvom 27. Dezember 1920 beschlossen. Über die Kohlenvê.
s- rgung wurde eingehender Bericht erstattet. - Autzerhaib der Tagesord-
nung erklärt sich die Gemeindevertretungeinverstanden, lvao Zentner Hol,
für den Wehisahrts - usjchutz  vorzubehalten . Die Abgabe von
t bi, 2 Zentner Holz in der Halzschneiderei soll berbehalten werden. Mtt
der Gewährung einer Spende von 36» M. sür die Kinderh'.lse erklärt sich
die Gemeindevertretungeinverstanden.

Handelsfell.
Berliner Boras.

mz. Berlin . 21 Jan . Die Kauflust des Publikums , auf
die sich an der Börse immer und immer ^ °" er eure zumDurchbruch kommende Aufwärt6b ?w«* ung der Kurve
gründet . war auch heute der wesentliche Grund fin . ,
herSnde feste Tendenz - Der BörsensoekuiaUon schloß
sich das Publikum mit Käufen , ebenso bereitwiUw an. als
auch heute die Haltunjn am Devisenmarkt ziemlich fest
Das Geschäft war verhältnismäßia rühm und auchindenzu
tTnheitskursen gehandelten liKlustnepapieren gab sich die
Kauflust des Publikums nicht so stürmisch kund wie
„estern Die Kursbesserumren erreichten nur vereinzelt
10 Proz. Verschiedentlich waren auch K “*cH Uss® :5f erineen Umfangs festzustellen . 0 ^ « ->uvtssschakl smeI e
dch im wesentlichen infolge der Käufe der “auptirder^
essierten Gruppen , m denen das Publikum und die torsen
Spekulation als Mitläufer gerne Gefolgschaft leisten , in Berg¬
mann Th Goldschmidt, Orenstein u. Koppel und Rhein

ab wobei diese 15 bis 45 Proz . stiegen . Schiffahrts-
aktien durchweg etwas schwächer . Bankaktien und heimische
Rentenwerte mäßig gebessert . Valutapapiere waren weniger
verändert rle Unter den Schwankungen zeitweise zunehmen¬
de und abnehmender Geschäftstätigkeit . P-affte Whi die
feste Grundstimmung tflr einzelne Pamere m weiteren
Kursbewegungen deutlich aus-

Knrse vom 21. Januar 1921.
r>?T.
io
9
Sn

io
9
8
7

11.9
t .79

Bank -Aktien.
Berliner Han<lel»ees.
Commeri.- u. Diso.-B.
Darmstädter Bsnk . .
Deutsche Banh.
Disconto- CommamU:
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Natioa.-B. f. Deotschl
Oesterr. Kredit-Aust

In 'o
r*42 .50
319 O **
191 .70
330 . 00
3 -"9 .SO
321 .00
183 .00
202 / '

88 . 13
188 . 28

!2
18
80
10
10
10
5
»

%
15
10
25
0

15
38
SS
I

45
13
12
25
15
7

10
<

12
14
f5
8

| Albert, Cbem. WerkeIAdler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg.
Allg. Elektr.-Ges . .
Bergmann, Elektrfi. .id! Anilin u. Soda .

Industrie -Aktien
SS .00
233 . 00
413 .00
31 ^ . 00
337 . 78
549 .00

oo.tn
494 . 30
3 0 . 00
814 .00
430 .00
356 . 80
4 > .00
9 49 .00
780 . 00
80 .00
531 . 50
307 .00
2335 .0
456 . 50
345 .00

Ba_ .
Bismarck-Hütte . ,.
Bocbumor GuBstahi .
Brauerei 3cfcu!thelt .
Buden» Eisenwerke
Beton-u. Monierb«u .
Deutscb-Lux. Berger.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Oonnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Pit ei., waff . u. Mua.
Daimler Motoren . .
Deutschs Erdöl-Ge». .
Eiberfeider Farben!
Esoh weiler Berger. . .
Friedrichshütte_
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutx.
GeinweiderEisen« .
Qeisenkireh. Berg« . .
Griesheim Elektron .
nächster Farbwerke
Harpener Bergbau .!ii-dr. Auffermann .

J.OSO.O
407 .0 '
255 .00

00 . 01
336 .00
12 1.00
43400
584 -00
275 00

O’T.
9
i) !

:0
9

10
2

15
1
4

!2
19
1
9

U
17
II
5

78
U
13
«
13
15
9

20
8

>12.6*/»
20
15
19
13
35

5
0
0
0
S

Hohenlohewerk » . . .
Köacb Eisen u. Stab'
Ilse Bergbau.
Königs-u. I.aurabütt»
Kali Aacherslehen .
Koetheim Celluloeo.
Kronprin* Metall!. .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loawe u. Co.
Manneamann Rühren
Oberschlee-Eisenbed.

. Eis.-Ind.
„ Koks« . .

Orenstein u. Koppei
PMn .-Bergb . u.Hütte
Poraellanf . Kahla ... .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Berg« . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrti . .
Siemens u. Halska . .
üüdei. Eisenbahngei.
Verein. Glauaeto8-F.
Varsiner Papi erfahr.
Verein. CSln-Rott« . .
Weiler-ter -Maer Ch.F
Westeregeln .
ZeUst otf Waldh ot . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfschift. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregi « . . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . .

In " '
SSO 25
7SS 51
330 0 '
ISS SS
390 .00
38 -1.00
331 .00
282 .00
5 3 1.00
3 53 .01
43 4. 30
621 . 50
316 .35
2,4 . 0
5 30 .01
832 . 50
6 3 2.50
6 35 . 10
33 100
77 \ 00
835 . 51
4,0 .20
370 . 20
335 . 00
331 . 10
265 .00
3 51 .00
10 .00
740 .00
3 :0.01
311 .80
5 04 .00
63 i .CW
5 09 .75
13 * 50
036 00
193 .00
842 00
921 .00
647 . 00
568 00

Eine pfälzissne Tabakbörse In Landau.
mz Landau . 21. Jan . In einer Versammlung der Pfälzer

Tabakbauem . die auf Einladung des PfÄlzer Baueraverelns
in Germersheim statlfand . wohnten Vertreter ®ämilici
Urtschaflen des pfälzischen rabakbaugebietes , ohne Ruck
sicht auf ihre Zugehörigkeit,zu den drei landwirtschaftliche
Organisationen , bei Das wichtigste Ergebnis der Ver^ nmiung war der Beschluß , im Restaurant ..MouopolinLanduu
eine ständige Tabakbörse zu errichten , die ledenüonnerv
tagnachmittag um 2 Uhr stattfindet . Den Kaufern >t
mit die Möglichkeit gegeben , in Landau den Tabak direKi
von den Erzeugern zu kaufen . Die einzelnen Ortscliat en
werden ihre mit Verkaufsvollmacht ausgestatteten Vertreter
zu dieser Börse entsenden.

Banken und Geldmarkt.
* Devisen-Terminhandel ab 1. April - Auf Einladung

des Börsenvorstandes zu Berlin traten die Abgeordneten
der Bövsenvorstände von Hamburg . Frankfurt Köln uml
Mannheim in Berlin wieder zur Beratung der Emlührung
eines amtlichen Handels auf 2eit mit a“,®̂ n pl^5 !fs.Zahlungsmitteln zusammen . Auch Vertreter des Reichs¬
wirtschafts-. Reichsfinanz - und des praußiscnen Handels¬
ministeriums sowie der Reiehsbank nahmen an den *
handlungen teil . Man kam zu dem einmütigen . Beschiuü.
diesen amüicben Handel aui Zeit für den 1. April d- J-
Aussicht zu nahmen und m kleinen Ausschüssen der be¬
teiligten Börsenvorstände über die Bedingungen , unter
welchen der Devisen-Terminhandel stattfinden soll, uno
über die Grundlagen einer dafür zu errichtenden zentralen
Liauidationskasse Näheres zu, erörtern und sie möglichst
für alle deutschen Börsen gleichmäßig festztisetzen-

- Deutsche Hypothekenbank in Meiningen . Der aui-
sichtsrat hat auf Antrag der Direktion beschlossen , der aut
den 19. Februar einzuberufenden Generalvorsammlung vor-
zuscblagen, 8 Proz. Dividende zu verteilen . 100000 M. den
Wohlfahrtseinrichtungen zuzuführen und das Aktienkapital
um 4 5 Millionen zu erhöhen - Der Hypothekenbestand hat
um 89. der Pfandbriefumlauf um 68 Millionen zugenommen-

Industrie und Handel.
» Aus der Kaliindustrie . Das Kalieyndikat  teilt

mit daß es unterm 15. d. M- beim Reichskalirat eine Er¬
höhung der Kaliiu landspreise  um 50 bis
55 Proz- beantragt hat. In der Begründung weist es darauf
hin daß auf 21 Werken bereits Arbeiter entlassen und, auf

'46 Werken wöchentlich ein bis zwei Feierschichten einge¬
legt worden seien . Die Lagerbestän .de hätten , eine große
Ausdehnung angenommen . Wenn die Landwirtschaft für
die anderen Pflanzennährstoffe das Vielfache des Friedens¬
preises bezahlen müsse und auch für ihre Erzeugnisse nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft teilweise höhere Beträge
erziele , dann werde sie sich auch entschließen müssen. . >sr
Kaliindustrie Preise zuzugesteben . die dieser eine Weiter-
existenz ermöglichen.

Mütter!RAD-JO u. Frauenwohlfahrt.
Aufklärende Schriften über d e Erzie 'uig einer leichten,

oft eänzl ch sthm -rzlosen E ithindung , bei Erhaltung der
mütterichen Schönheit und Erzielung rdchli her Mibh-
nahrunz , erhält man grat :s und Iran o, eine umfangreiche
Broschüre gfg . Einsend . vonM . 2.— in Marken od . Papier eld.
Die Wahrheit ü er daa segenbringande Mittel RAD-JO
f. werdende Mütter muß immer tl fer Ins Volk dringen!
RAP -JO -Versa^d -esMlsc^aft , Hamburg 40, Rad -Jn -F6kthof.

VU  at «w6»gM9»a»« umfaßt 9 Wtet
eauptfArtftleitet: tz. 8 *Mt4.

reranUcertnA für »en »Eschen Teil: », • flntbec ftte »es «nie»
ttaltungettil: S. ©.: F. Günther : für den lokalen UI» praamziellai, Toll
sowie Gerrchrslaal mr» Hcmdal: W. Etz: für a>« Anzergenu.ra tUoLa-nan,

tz. Dornaus . « moaü, in Maabasen . ,,
Druck». Verla, derL. Schallen der g'schen Lofbuchdruckecei inWtrabaden,

Sprechstunde der Schriftleitung l2 di» I Uhr.

Vis echten,  überall erhältlichen
MAGGI 8 Fleischbrühwürfel

traget auf der rotgeliien Pagkusg dsn NamenM<i6GI.
Andere Würfel stammen nicht von der Firma MAS£I.

5000 Meter echte japanische

Roh - Seide
SO/S5 cm breU ^ bestes Fabrikat -- feblerfreS

geeignet für Bluse^, Sommer-Kleider, HerAn-Hemden,
Stores, Pijamas usw. •

ä Mk . 45. per Meter.

IDeill , mainz
Große Emmeransstraße 28 Telephon 958 gegenüber Pfandhaus.

Unsre Schaufenster zeigen unsre flbrlg o bewährten Qualitäts-Waren!

FS

fiüljnecaugen

Bei
schlechtem

Wetter!
empf . wir unsre
Spezial -ArtikM:

„Bacher - Stiefel“
mit Zwischensohien.

„Tcttlinges *“
Berg-, Touristen -,

Stressen - u. schweres
fiebranchsschiihwerk

Vollendet schöne
Ausführung und un-
übertroff . Qualität!

Billig « Preise!
Achten Sie bitte auf

FgtzrikstempellSehtth-Kwfen
Bielchstrusse 11

Wellritzstr ’sse 23.

Lonvtag , »0. Januar d I .. nachm. 3»/ . Uhr Pünlt !.,
im Verein-?z'mmer deS „rurnseret .ite , Hellmundstr.LS:

Mitglieder-Versammlung
mit noch olgender Tagesordnung : I . Jryresbaricht u.
Iahresrechiiunff. 2. Bericht der Rechmin s-Prüsunate
tommiüon und Entlastung ces Bor andeS S.

setznng des Gesiattes >ür den engere Aus chug. 4. Nru.
wähl des Kaüeniührers . des stel.vcrtrefenden Bors stenden,
sowie der Beis'tzer. S. Wahl : a ) der Rechnung prü er,
b> der ständigen Kaffenrevisoren. 6. Anträge und Len«
st ges. Nin pünktliches Lr cheiur,  b ttet : Ter Vorstand.

I! Vornehme Herrschaften!!
(Kunsfhesner ! Kunstliebhaber!

Eine Anzahl ganz auserwähtte

edite Perser-TeppidiB
n allen Größen und Dir alle Zwecke pissend,

darunter I erstkl . Buchara «ebenso 1 antik.
Gobelin a. d. Anfang des XVII. Jahrh., von
en >rm hohem Wert , geschl . event . auch einze n
sehr preiswert absugeben . Bes chtg nur von
11 —i vorm u . 3— 5 nachm , i A >tiquitätsn-
geschäft von Adoll Heid , Taunusstraß “ 29.

Dickwurz
3tr . 13 Mk.

Obst « Salle Gerhard,
Serdersir . 83. Los.

Durch gütigen Einkauf meiner

Beleuchtungskörper
bin ich in der Lage , dieselben zu ausserst

billigen Preisen
zu verkaufen.

Fpz . Funds , Wellritzstrasse 20.

Dedurin
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg

garantiert . Preis 4 Mk.

Alleinverkauf:
Schützenhol-

j *.potheJze uat
Langgasse 11.

„Besamm“
ist zur Erhaltung gesunder

w*ißer Zähne unbedingt
notwendig . Preis 3.80 Mk.

i
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Bekanntmachung
aen  Stellenvermittlung.

Minister des Innern aus
über die Polizei-

neu erworbenen Landes tonen

Kontrolle der gewerbsmiihü
Nachdem der vreutz. Mi

Grund des § 2 der Verordnung
Verwaltung in den neu erwor,, .., -. -
vom 20. Smtember 1867 dre ortsvol '.zerlrcbxn Bdug
nille hinsichtlich der Kontrolle der gcwerbs.matzrqen
Stellenvermittlung dem Macnltrat rn Wrcsbaden
übertragen bat. wird über dre Ausübung dreier Kon-

2. Juni 1910 und der Lierzu erlassenen vreuh. Aus-
fübrunesbestimmungen . insbesondere vom ^16. August

m — ff

MS8U en . . .
tädtischen Arbeitsamt übertragen.

ies:s bat seine Beamten , und Zwar
1. den Geschäftsfübrer . Herrn Tal,er.

den Leiter der Manner -Abt . Herrn Grünibaler

gl
n hiermit dem

‘ fei
Gel
Lei

mit̂ der' Ausübung dieser Befugnisse beaustragt.
Wiesbaden, den 15. Januar 1921. ,tx ^28Der Ma "rstrat.

Bekanntmachung.
ES besteht Sie Abs cht, znm Avril d. A. drei

Sliprrnumerare eb-zulle! en. Bewerber müs en dal
Zeugnis d:r Rrife für Obersekunda oder das Agan s-
zeugnis dr > nein ukieen Mittelschule m t der Note
„gut" in Deut 'ch und Rechnen be itzen. Ferner wüiien
sie Nachweisen, daß ie in d r Lage sind, sch dre Jahre
lang aus eigenen Mitteln oder durch Unterstützung ihrer
A. gehörigen zu unterhalt n.

Bewerbun, en mit Lebens' aut Gesundheitszeugn-S,r rnng zeug«S»nd obigcn Nacl wei en iind disl.Mä'j
I bei dem Personalamt , R4 .-auS, Zimmer 50

einz rechen.
Pe >önliche Vorstellung vorerst unerwünscht.
Wiesbaoen .den lö. Januar IS2I . F2 ?8

Der Magistrat.

Silit Sü'CiBsoMnssütOe
Marktstraho 18, Zimmer ü.

Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken für den zur
Verteilung gelangenden Spiritus erfolgt an die Bezugs¬
berechtigten mit den Anfangsbuchstaben

A—H am Montag, den 24. Januar,
J—P am Di nStag, den 2.',. Ja , »ar,
Q—Z am Mittwoch, den 26. Januar,

und zwar jeweils in den Vormitta sstunden von 8' /- bis
12 Ur Die Reihenfolge ist unbedingt einznhalten.

Zur Ausgabe gelangen Marken mit dem Sonder
zeichen „M". F 217

Wiesbaden, den 22. Ion . 1921. Der Magistrat.

Die Jagdnutzung auf dem hiesigen ge-
meinichaftlichen Jagdbezirke , der einen Flächen
inhalt von etwa 225 ha Feld u. 175 ha Wald
h t, s)ll am Samstag , den 12. Febr . d. I . .
mittags 1 Uhr. im Schulhause hierselbst
öffenllich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termin
bekannt gegeben und können auch vorher bei
mir eingesehen werden . Das Jagdrevier ist
15—20 Minuten vom Bahnhof Auringen
Medenbach entfernt . F227

Wildsachsen , den 19. Januar 1921.
Der Jagdvorsteher:

Sebastian . Bürgermeister.

Dienstag , den 25 Januar 1921. vor¬
mittags 9*/2 Uhr anfangend . kommen im
Hetzlocher Gemr'ndewald. D strikt Säellcck
und Steinkopf , nachstzheudes Nutzholz zur Ber
steigerung:

579 Fuchten-Stämme von 107,75 Fstmtr.
123 „ Stangen I . Klasse,
144 * » H - n
272 „ „ III . „
485 „ „ IV . „
640 „ „ V. „
855 .. „ VI . „

Anfang wird bei Nr . 372 Distrikt Stielhec!
gemacht. F 227

Hetzloch, den 20. Januar 1921.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 27. Januar , vorm.

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Ge
meindewald , Distrikt Strüth:

58 kieferne Stämme von 54,75 km
6 buchene Stämme von 4,8 '* fm
1 eickiener Stamm von 0,53 km

'173 chm Buchen-Scheitholz
160 chm Buchen-Knüppelholz

zur Versteurung.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt in der

Nähe der Scheitorthalstraße . F227
Steckenroth. den 21. Januar 1921.

Heuser,  Bürgermeister.

Herren -Sohlen Mk . 34 —
Damen -Sohlen Mk . 27 —

Anfertigung nach Matz. Borichuhen. AbLndern.
bestes Kernleder.

Schuh -Reparatur Mauergasse 12.
Telephon 3038.

Wir hatten Gelegenheit Im Elsaß große Posten gute
Qualitätsware günstig zu erwerben u . bieten u . a . an:

Kretonne

Köper-Finette
Bettstoffe
Finnen

für Hemden , Beinkleider und Kissen¬
bezüge , weiß , ca . 80 cm breit

per Meier 17 .50 , 14 .50 , 12.75 , 11.50,

für Hemden , Nachlhemden,
Beinkleider , weiß , gerauhl,
ca . 80 cm brelf,

per Meier 21 .50 , 19 .75,

für Bettücher , UeberbeflücHer , Bett¬
bezüge , w eiß , 130,150 u . 160 cm breit

per Meier 48 .—, 42, —,

für Blusen und Hemden , ca . 80 cm breit
per Meier 10 .75 , 14 .75 , 12 .75,

Kleider- Volle
Min

in weiß und hellblau,
ca . ICO cm breit

per Meier

In schwarz , weiß und einigen gulen Farben,
einlarbig , Ia QyalUäf , ca . 80 cm breif,

per Meier

9 2
16-

392»
ATS

15 s
19

1£Q<

Hombm &Ueyl
= Marktstraße , Ecke Neugasse

Spezial -Haus für Wäsche - Ausslaftungen.
» « m  Mftti

Deutsche Volkspariei
Ortsverein Wiesbaden

Geschäftsstelle Friedrichstratze 9. 1. Telephon 6474.
Wir bitten unsere Mitglieder und Parteifreunde die uns zur

Landtagswahl zukommenden Geldbeträge an unsere Geschäftsstelle ab-
zuführen oder bei der Deutschen Bank FUiale Wiesbaden . Wilhelm-
straße 22, auf

Konto Wahlfonds
einzuzahlen.

Wir bedürfen diesmal ganz besonders einer trästigen finanziellen
Unterstützung. k 789

Der Finanz-Ausschuß der Deutschen Volkspartei
Ortsverein Wiesbaden.

Consignataires Reunis
Paris.

Agenturen in albn bekannten Hafenplätzen.
Consignation , Stevedoring , Transit usw.

Vertreter der Compagnie Generale Transailantiqui Paris.
Regelmäßiger monatlicher direkter Dampfer -Dienst

. vor, Hamburg na h F184
Ecuador, Peru, Chile, Havanna,

Vera Cruz und Tampico.
Passage - Gelegenheit Ober Frankreich nach
New York, Cuba, Mexico usw.

Niederlassung in HaHlbllPg » AdmiralitälssfraBe 7 .
Ferner : Hansa 8911, Elbe 8611 u. 846 . Telegr.-Adr : Consren oc.

H ^Versteigerung.
Am Samstag , den 5. Februar 1921, vor¬

mittags 9Vs Uhr. versteuere ich in Hahn i. T.
(Lagerplatz der Tannus -Ziegelei) :
ca. 34,5 Klafter Buchen etc.-Holz

öffentlich meistbietend gegen gleiche Barzahlung
und zwar freiwillig für Rechnung dessen, den
es an geht. x ssi

Hahn (Station Hahn-Wehen),
den 21. Januar 1921.

Rüger. Gerichtsvottzieêr.

Dienstag . 25. Januar 1921, vormittags
11 Uhr zu Mainz-Kastel, am NiÄelsborn 8
(Garage ), versteigere ich freiwillig im Auftrag
gegen SÜc:

eine Kino -Einrichtung , als:
1 Ernemann-Theater-Kinomaschine. kompl

(m. Antriebmotor , Anlasser, Filmspulen,
Schalttafel , Kinokohlen etc. ;

1 Lichtmaschine Benzol-Dynamo, 60 Amp.
(m. Schalttafel u. Instrumenten , Neben¬
schlußregulator , Kühler u. Auspuffleitung ).

Besichtigung *4 Stunde vorher. F361
Mainz . 20. Januar 1921.

Adam Kayser,
Auktionator. Flarbsmarkt1, 2.

[ Billig abzugeben:Türdrücker - Garnituren
und Fenstergriffe

in größeren Mein en. Ansra , n unter N. 0 . 2781
an Rudolf Mosse , Wiesbaden . F 103 |
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Vom 25. bis 31. Januar , zweimal täglich
um 4 ur.d 8 Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung
von

Swo Pufionny’ 8

'!
Puhonny's Marionstien-TIicaier

ve Üat über ein bedMi’endes Repertoire
von lit»rariseh wertvollen Werken aus
alter und nur Ze.t. Satyren, Grotesken,
March n, Tragödien. Die Kunstpuppen
werden dur .h den Dramaturgen und
Rezitator Ernst Ehler * vorgeführt und
fanden überall den ung teilten Beifall
feinsinniger Kunstfreunde und namhafter

Künstler.
. Eintrittspreise: F 220

1.—6. Reihe : 7 Mk., 6 —10. Reihe : 5 Vk,
11. bi» letzte Reihe : 4 Mk., Galerie: 3 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Deutsch anus
pröß.er Rezitator

Lit. Gesellschaft, E. V.

Dienstag , 8 Ubr.
Kart m (Mk 12, *, 6, 4)
bei Bo n &.«̂ ohot;rnfels,

Staadt, Abendkass:

Caf4 Völkerbund
Rheinstraße 17 t: Rheinstraße 17

Von 5 Uhr ab:

NeLttLuiecksei.
llö Cafe Orient, Unter den Tiden, ist (ton

n ĉ nv ^ dergen Jöduec § . JUĉ efsrt,
D  JJ . früherenSesitzerdes§randJCotetNagol,

Strajföurg tls.,fcäuffid erutoröen uto rden.

KaMbaumUhßrflube
Spcegelgasss3, Ecke Webergasse.

Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.
Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise,

itotel Trierischep Hof.

Rheinisches Theater-uni Konzerlhüre Wiesbaden. — Leitung:Gustav Jaseby.
Wintergarten , im Festsaal!

Dienstag , den 1. Februar 1921 , abends 7 Ubr:

- ? aschings' 8 alt ! ®
der VolkLunterksttungs-Adknäe!

(2 Tanz -Orchester 2 ) .
Rheinischer Humor . Heitere Vorträge . Karnevalist . Lieder.

Moderne Tänze . Ballett.

Gesamtleitung: ^ USfEV
Mitwirkende:

Marianne Alfermann Martha Bommer Dora Hagen
Max Andriano Beruh . Herrmann Gustav Jacob # H. Schorn

Ansager: Bernhard Hermann.

Keine Tombola. Keine Verkaufsstelle. Keine „Extraüberraschungen“
usw.

(tiir die Abo- nentei der
Volk u^tsrtrn tungsabende). ffk . 5 . -

I S ^SUSo *! © ■ (für Nichtabonncnten ) .
(Die Abonnemsnh-r.arlen müssen zur Abstempelung milgebracht werden!]

'Anzug: Damen / Gesellschaftstoilette.

¥ ®?verkouff:
ab heute im Rheinisch. Konzeit-
büro, Kais.-Fr e Ir.-Platz 2, u. an
der Theaterkasse B umenlhal,
Kirchgasse Telephonische Be¬
stellung. u. d. Nrn. 5376, 186, 050.

ZBeMiSW.Weil-li.AsW
1 Rriller , tompl. Desinfektions-Anlage , Ripp*
Waschtische, 1 Boiler , 50» n. 25er Korbflaschen,
Eifenröhren, Stehpulte, Muschel»Sammlung,
Partie Rotzhaare» Paneelbretter» Eisschrank,

Eiskasten zu verlaufen.
Acker , MtlMt 21. — Itl. 3930.

BADEN-BADENER
PASTILLEN

Preis n.  4.-

um fllle Metalle im Haushalt
schnell Diifztiiank zu  putzen.

SldOl in besten
Friedensqualität*
wieder überall erhältlich l

Fabrik: Siegelk Co., Köln a. Bb F öl

Wir empfehlen:

das Pfund zu Mk. 22 « """- 24 »™“ und höher
waBVPMswi iim^ rffr — —Bll IIIIIIIIB III■HIHimMWI

H ' © © in den feinsten Mischungen

MH & H © das Pfund zu Mk. 22 »”" in %-Pfd.- u. 1/4-Pfd.-Packungen

Sdl.©SlOlftiS© in bekannter Güte
zu büIIgsten Preisen

Feinste Margarine **m. ».15.50
in 1-Pfund -Packung

Keks
Biskuits 'in grosser Auswahl

und andere

feine Backwaren

Feinste bosn . Pflaumen
Reis und Httlsenfrttdite billigst
Feinste G dUllSe — SCOUSeFVeU äsr Ernte 1920.

Kaisers Kaffee-Geschäft
G . m . b . H.

lieber lOOO Filialen«
Filialen : Bismarckring 25, Kirchgasse 19, Marktstrasse

Scharnliorststrasse 1.
10.
1784

MSel-AngM
ifir

WieSenteilSW!
50 Milte

Zigarren
OÜII 460 Mk. bis 1000 Mt,
pro Mille. Detarloerkauf
70 Pf . bis 4.50 Mk. das
Stück. Nur gute emwano-
freie Ware. Prooeiend
nack, auswärts von 500
Stück an.

Karbinsky -
Tabak- u. Zig.-dandlun»

eu irros. en detail
Dismarckrina 2. Tel. 5247.

180 Mark
kosten unsere eleganten
Herren- u. Dam.-Schub«
aus bestem DorcalsAked t.
Genäbte dicke Sohlen
aus bestem Kernleder.
Lever-Brandsohle Leder-
kavven. gutes Futter . so¬
lide druerb. gearbettete

^riedens-2ua1ftat.Golra!b-Sch"baesell chast
Conlinktrake 3.

r>m Mick>-l-thera.

weinbrand
Cognac»

*** Stern , 3 •/„Weingeist
ViFlasche Mk.4S .50
V* « .. 24.23
Verschn., 38®/„ Weingeist,
ViFlasche Mk. 41.59
V. .. .. 21.75
Ohne Flasche , mit Steuer.

A. Kriessing
Albrechtstr . 3. T -l 1150.

Din an das

5Klti > il5| 3!t. 4422
angeschlosien.

Kolonialwaren. Obst.
Gemüse und Südfrüchte

Hubert Loosen
Herm annstrahr^3.

Junge trächtlge Ziese,
rm März lammend, wegen
Futtermangel zu verkauf.
K. Virck Ü., Cchierstein,
Küferstrahe 10

Serrcn-Maszanzug.
w. getr.. mittl . Fig., z. ok.
Best. Erbackier Etrckie 3.

MalerNttel
f !st. u. M. gA»Taabl,-Vl.

Gut erb. Zim.-TevviÄ
(3X4 m). 2 Polstsrstüüle
o, Reinhardt. Se danstr, 2.

Komvl. Bett. eich.. 630.
Zud. m. 2 Kissen 3 0,
Kleiderschrank. Itür .. 800,
Sofa m. Sessel 550u.400.
Gasherd 2flam.. 70 Mk.,
-1-Eeige mit K. 200 und
Zither 60 Mk. zu verk.
Holland. Sedan str ane 5.

Herrschaftliche
Küchen- Einrichtung

billig zu verk. Seeroben-
strnf-e 11. Htb. 1. Ding.

Ero?:e Schneiderti che.
Nähmaschinen zu verk.
Pest, Erbacher Strahe  8,

Gettell-Äauarium billig
abzua. Taunusstr, 49 B r.

Hsneii-NWI
liefert in tadelloser Aus-
lührung Neu- Wäscherei
A. Kirsten. Sckarnborst-
straste 7. Tel. 4074.

Warnung!
Warne hiermit jeden,

meinem Schwager Gen»
Bender irgend welch. Art
etwas zu g"ben. da ich von
heute an für nichts mehr
hatte,

Sfebtiffl Beilage!
Vereamstrahe 17.

suchtS?re - u Werte-1
jimmer in eutei La'e
Angebote unter L. 320j
an Taabl.«Berlag erb
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ß/üfmnJffangs-ßnisf-lmgm-fiafor.ß/uAifi
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Direkter Bezug ohne Zwischenhandel!
Einfache u id bi.lice Yerprcku g!

Daher besonders preiswert und beliebt
: r bei Pfe fenr.iochern!

’ABOCO'

Mittelschnifte.
Tabakabfall. 100 gr Mk. 3 .50
Engel’s „Feinschmecker“ 100 gr Mk. 4 .00
Engel’s ,,Am Eck" . . -100 gr Mk. 4 .5V
Engel’s „Oranien“ . . . 100 gr Mk. 5 .00
Engel’s „Varinas“ . . 101 gr Mk. 5 .00

Apothek r, Schloß-Drogerie, Marktstraße 9.

in Tabletten zu 100—250 Gr,
sofort greifbar . =====
s, Mainz,

(Ausfuhrfrei)

Go ’deu Silbersachen ,Besteche,
Leuduer , Service , Becher,

Figuren efc . Kauft zu höchstenPreisen.
Zahle mH federn Gelds.

G . Cilrlne
Hofei Kaiser - öad , Wiihelmsfraßa 48,

Zimmer 105,
Jeden Tag von Q1/,—12. u . 2 —4V, Ul̂ r.

BÜ!PG>EfiniR8(HTUNÜi - HAU§
SY%znkfurt ?77t.(Slbe/lr.£ckcy&uferßn56
* £FsirrirufJ %an/a . 9

Sorany-Goldshag. • - 50 gr Mk.12 .00

Engel’sschwarz. Krauser 100 gr Mk. 6 .00

August Engel
Wilhelm Strasse — Friedrichstrasse

Am Ring — Taunusstrasse
Faulbrunnenstrasse . 1797

(Seftttt. Lederhandschuh
1. Belohn , abzu r Die glückliche Geburt einesprächtigen Mädels

zeigen hocherfreut an
Emil Müller u. Frau , Elli . geb. BeckeU

Biebricher Straße 53.

oerl. Eeg. Belohn, abzug.
Dotzheimer Str . 98. V. 8 l.

Verloren Dienstag oder
Mittro. abend Belzkragen.
weiß m. rot (Kanin) , v.
Emser Str . b. Saalgasse.Annahmev. Inserat, s.

al e Zeitung. H. Gie ,̂
Rhenstr. 27 (Hauptp.) ■ilte gegen Belohn , aoz.«Iler. Saalgosse 18. 2 r.

Todes-Llnzeige.
Von langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden wurde unsre liebe, gute Mutter , Schwester, Schw .eger-
mutter und Großmutter

Harr nahm uns viel , ee blieb nur ein Rest,
Doch sind wir verloren nicht ganz,
„Effax “ ist sturm* und wetterfest
Und strahlt durch ihren Glans.

Sämtliche Zubehörteile , so¬
wie große u . kleine Trommel
zu einem Jazz -Bänd -Apparat

kauft sofort
Gottschalk , Wellritzstr . 6.

geb. Moog,

in ihrem 87. Lebensjahre erlöst

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie L. Gisst. JdsteinsrS raße 11.
Familie H. Gletz. Alr>rechtstraße 23.

Wiesbaden , den 21. Januar 1921.
Die Trauerfeier findet Montag , vorm. 10% , in der

Trauerhalle , alter Friedhoi , Platter Straße , statt, anschließend
Beisetzung auf dem Nordfriedhos.

Zeilen- , Fett - u . Chem . Fabrik , MAINZ,

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Ziatenrin * 13, Telephon 39SL

Das denkbar Beste gegen Grippe , Erkältungen
jeder Art. — Großartige Erfolg ; ohne Berufs¬

störungen. — Preis pro Flasche 5.— Mk.
Freitag nachm. Haltest.

Krönende. (Dietenmuhle)
Damenschirm

hängen geblieben. Hohe
iBelohnung Fund - Büro

Koblenzer Pah,
aut den Namen Emma
Koch lautend. Donnerstag
abend verloren. Aüzuged.
«egen Bel . Zimmermann-
ftrcftg1. 4 Kt.

Verlöre«

3 Büstenhatter
Freitag Wilbrlmstr. Ad
zugeben gegen Belohnung
Betriebswertstätte. Neues
Museum. _

innerlich und äußerlich. — Prompte Wirkung I
Leicht zu geben. — Preis pro Flasche 5 — Mk

Zu haben Oranien-Apotheke , Taunnsstr. 57.
Auskunft u. Versand durch Apotheker Schuh’s
llumCopath. Zntml -Labor., Kö.n, Moselstr. 52.

WIR
FERTI0EN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AU8FÜHRUN«

Allen Verwandten, Bekannten und Freunden die traurige
Nachricht daß mein lieber guter Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwag r und O kel

Carl Willi Wagener
VERLOBUNGS

nach schwerem Leiden heute Morgen 4 Uhr, im 45 Lebensjahre,
sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:

Frau C. Wageaer Ww.
und Eiader.

Wiesbaden,
Kirchgasse 43.

Die Beerdigung findet am Montag, den 24. Januar, nach¬
mittags 2‘/« Uhr, von d r L ichenhalle des Südfri dhofes aus statt

Von Beileidsbesuchen bittet man abs hen zu wollen.

VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN♦

gedeihen genau so gut , wein  Friedenszeiten , wenn Sie Mals fütternJ
Offeriere in großen und kleinen Mengen : ^ ail

NlalS per ^Zentner '

L.SCHELLENBERO’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREt

WIESBADEN

Marke „Maisperle" , gelb u . 1
weiß . . . . per Zentner I

(bestes Si-hnellmastfutter für Schwein» und Rindvieh)

T Stttins linkelstM,
Epfsesifssipres Bahnhof str. 4. wiei

Schwarze Kleiber j
Schwarze Blufen i
Schwarze Röcke I
. Trauer -Hüte * j
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

von der einfachsten bi« »ne
elegantesten Ausführung.

Wi sbaden 1787

^ür die überreiche , herzl che, schmerzlindernde
Teilnahme an dem schweren, . unersetzlichen Ve lost

lieben Entschlafenen sage ich hiermit allen
meinen herzinniDsten Dank.

Christian Wittig
und Fami.ie.

Wiesbaden , Schierstein.

Leipziger Lehsversidnis-SesellsiM auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 1711 unsrer

1 Milliarde , 600 Millionen MarkGegründet 1880.
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
- und gegen billigste Beiträge.

Paul Böhme , Schützenhofstraßs 14. Telerhon 4303.
Arthur Straus , Emser ttraße6. Tolephoa 763.

Vertreter

AWWMMUW
Homöopä

Apotheker
HrmibpdÜt.H'.iftfertfr&i
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